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Abänderung des Vereinsrechts. 


Der dem Abgeordnetenhaus geſtern zuge⸗ 
gangene Geſetzentwurf zur Ergänzung und Ab⸗ 
nderung von Beſtimmungen über Verſammlun⸗ 
gen und Vereine enthält, wie bereits angekündigt 
die Aufhebung des im $ 8 des Vereinsgeſetzes 
ausgeſprochenen Verbotes, wonach Vereine, welche 
bezwecken, politifche Gegenſtände in Verſamm⸗ 
lungen zu erörtern, nicht mit anderen Vereinen 
gleicher Art zu gemeinſamen Zwecken in Vers 
bindung treten dürfen. Es iſt lediglich der 
Vorbehalt gemacht, daß eine Verbindung folder 
politiſchen Vereine mit außer⸗deutſchen Vereinen 
an die Erlaubniß des Miniſters des Innern 
geknüpft iſt. Abgeſehen hiervon beſtimmt der 
Entwurf, daß Verſammlungen, welche den 
Strafgeſetzen zuwiderlaufen oder welche die 
öffentliche Sicherheit, insbeſondere die Sicherheit 
des Staates, oder den öffentlichen Frieden ge⸗ 
führden, von den Abgeordneten der Polizeibehörde 
aufgelöſt werden können. Auch ſollen die Landes⸗ 
polizelbehörden befugt ſein, Vereine, deren Zweck 
oder Thätigkeit den Strafgeſetzen zuwiderläuft 
oder die öffentliche Sicherheit, insbeſondere die 
Sicherheit des Staates, oder den öffentlichen 
Frieden gefährdet, zu ſchließen. Die Theilnahme 
jugendlicher Perſonen an politiſchen Vereinen 
und Verſammlungen iſt ferner dahin geregelt, daß 
künftig Minderjährige von Vereinen, welche be⸗ 
zwecken, politiſche Gegenſtände in Verſammlungen 
zu erörtern, ausgeſchloſſen ſind und Verſammlungen, 
im denen politiſche Angelegenheiten erörtert oder 
berathen werdeu, nicht beiwohnen dürfen, ohne 
Unterſchied, ob dieſe Verſammlungen von poli⸗ 
tiſchen Vereinen verauſtaltet ſind oder nicht. Um 
Schwierigkeiten zu beſeitigen, die ſich bei der 
bisherigen Auslegung der betreffenden Beſtim⸗ 
mungen ergeben haben, iſt weiterhin vorgeſchlagen, 
daß das Verbot der Theilnahme * 
auf diejenigen Vereinsveranſtaltungen, die 
Ausſchluß politiſcher Kundgebungen lediglich 
geſelligen Zwecken dienen, keine Anwendung finden 
ſoll. Die gleiche Ausnahme iſt zu Gunſten 
weiblicher Perſonen vorgeſehen. Endlich ſind in 
dem Entwurf die erforderlichen Strafbeſtimmungen 
nach den Grundfätzen der Verordn vom 
11. März 1850 normirt. Die Vorlage iſt nach 
der Begründung aus der Ueberzeugung hervor⸗ 
gegangen, daß der gegenwärtige Rechtszuſtand, 
wie er ſich unter der Herrſchaft dieſer ſeit nahe⸗ 
zu 50 Jahren geltenden Verordnung geblldet 
hat, nicht genügt, um alle mißbräuchlichen Aus⸗ 
wüchſe des in ſchneller fortſchreltender 
Entwickelung geſteigerten Vereins⸗ und B 
ſammlungsweſens zu treffen und zu verhüten. 
Das Bedürfuiß zur Feſtſtellung und Verſtärkung 
der ſtaatlichen Machtmittel macht ſich daher um 
ſo dringlicher geltend, je eifriger und umfaſſender 
das Verſammlungs. und Vereinsweſen unter 
Leitung geſchickter Agitatoren dazu benutzt wird, 
die ſtaatliche und ſoziale Ordnung anzugreifen 
und Propaganda für ft iche Beſtrebungen 
zu machen. Als beſonderer Uebelſtand wird es 
empfunden, daß die geſetzlichen Vorſchriften 
häufig verſagen, wo die Auflöſung von Verſamm⸗ 
lungen geboten iſt, weil ſie die öffentliche Sicher⸗ 
heit, insbeſondere die Sicherheit des Staates, 
oder den öffentlichen Frieden gefährden. Es 
darf hier namentlich an die zahlreichen öffent⸗ 
lichen Anarchiſtenverſammlungen erinnert werden. 
Desgleichen iſt das geltende Recht darin lücken⸗ 
haft, daß es keine ausdrückliche geſetzliche Befug⸗ 
niß zur Schließung von Vereinen gewährt, welche 


zwar die Strafgeſetze nicht nachweisbar ver⸗ 
letzen, wohl aber unter Gefährdung der öffent⸗ 


lichen Sicherheit oder des öffentlichen Friedens 
das freie Vereinsrecht mißbrauchen. Die Vor⸗ 
ſchläge des Entwurfes ſtellen ſich nicht als Neue⸗ 
rungen auf dem Gebiete des Vereinsrechtes dar. 
Abgeſehen davon, daß ſie der Hauptſache nach 
demjenigen Rechtszuſtande entſprechen, welcher 
bereits jetzt von der Verwaltung in Anſpruch ge⸗ 
nom men, aber nicht unangefochten geblieben iſt, 
fließen ſich die neuen Vorfgriften an die Ges 
ſetzgebung an, welche in anderen deutſchen Bun⸗ 
desſtaaten, namentlich in Baiern und Sachſen 
gilt. Sie ſollen der preußiſchen Regierung, 
welche Vereinen und Verſammlungen gegenüber 
erfahrungsgemäß erheblich ungünſtiger als andere 
Bundesregierungen geſtellt iſt, nur diejenigen Be⸗ 
fuguiſſe gewähren, welche das ſtaatliche Intereſſe 
dringend erheiſcht. Die unparteiiſche und gleich⸗ 
mäßige Auslegung und Anwendung der vorge 
ſchlagenen Beſtimmungen wird dadurch verbürgt, 
daß gegen die wegen Auflöſung von Verſamm⸗ 
lungen oder Schließung von Vereinen erlaſſenen 
polizeilichen Verfügungen in gleicher Weiſe wie 
gegen polizeiliche Verfügungen überhaupt die 
Rechtsmittel des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung, alſo auch die Klage im Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahren, Platz greifen. Außerdem 
verbleibt in den Fällen, wo ein politiſcher Ver⸗ 
ein von der Polizeibehörde vorläufig geſchloſſen 
werden kann, wenn er Minderjährige als Mit⸗ 
glieder aufgenommen hat oder wenn er ohne 
Erlaubniß mit außerdeutſchen Vereinen in Ver⸗ 
bindung getreten it, auch in Zukunft die end⸗ 
gültige Entſcheidung dem ordentlichen Richter. 


— 
Der lürkiſch-griechiſche Krieg. 


Der Abzug der griechiſchen Truppen aus 
Kreta hat — ie Vor Platania waren 
geſteru die drei von den Admiralen freigegebenen 
griechiſchen Dampfer eingetroffen, um die griechi⸗ 
— — Truppen an Bord zu nehmen; dieſe hatten 
edoch in Folge der Schwierigkeit der Zuſtellung 
der telegraphiſch übermittelten Inſtruktionen der 
griechischen Regierung noch keinen Befehl erhalten, 
in die Heimath 3 Die Admirale 
erleichterten die Uebermittelung und Zuſtellung 
der auf die Zurückberufung der griechiſchen Trup⸗ 
pen bezüglichen Depeſchen. Die Einſchiffung der 
Truppen ſollte noch im Laufe des geſtrigen Tages 
ihren Anfang nehmen. 

Aus Athen wird gemeldet: Aus verſchiede⸗ 
nen Thatſachen darf man ſchließen, daß die Re⸗ 
gierung den Frieden noch nicht für geſichert hält 
und auf alles vorbereitet iſt. Dies rechtfertige 
auch die Verzögerung der Antwort der Pforte, 
obſchon heute das Gerücht verbreitet iſt, daß die 
Zustimmung zum Waffenſtillſtand der hieſigen 


ruſſiſchen Geſandtſchaft gemeldet wurde, ſowie die 


Fortdauer der Kämpfe um Arta und Preveſa. 
Die bei Almyros als Spione aufgegriffeuen 
Korreſpondenten Baron Binder vom „Fremden⸗ 
blatt“ und Montgomery vom „Standard“ wurden 
heute im Piräus eingeliefert, ebenſo das Schiff 


Anſiedelungskomm 


der Smyrnaiſchen Geſellſchaft, das, von Alexan⸗ 
drien mit Kriegsmaterial kommend, bei Tenedos 
von den Griechen gekapert worden war. 

Ueber die weitere Geſtaltung der Dinge in 
Kreta wird der „Polit. Korr.“ noch aus London 


gemeldet: Es werden alle im Namen des Königs 


Georg vom Oberſten Vaſſos auf Kreta inſtallirten 
Behörden ihre Funktionen einſtellen und die In⸗ 
ſurgentenchefs im Innern der Inſel eine proviſo⸗ 
riſche Verwaltung einſetzen. Die auf der Inſel 
vorhandenen türkiſchen Truppen verbleiben bis 
auf Weiteres in ihren gegenwärtigen Garniſon⸗ 
orten. Sofort nach dem Friedensſchluſſe werden 
die Mächte an die Organifirung problſoriſcher 
autonomer Adminiſtrations⸗Behörden ſchreiten. 
Die europäiſchen Flotten werden nach Abzug der 
Griechen von der Inſel zum größten Theile die 
kretenſiſchen Gewäſſer verlaſſen. 
onſtantinopel, 13. Mai. Wie offiziell 
gemeldet wird, wechſelten Kiazim Paſcha, der 
Kommandant des 3. Korps in Salonichi, und 
Abdullah Paſcha, Kommandant des 5. Korps in 
Damaskus, gegenſeitig ihre Kommandopoſten. Die 
Oberſten Mazar und Ismail, Kommandanten der 
Redif⸗Regimenter in Trapezunt und Samſun, 
welche ſich bei den Grenzkämpfen in Theſſalien 
beſonders auszeichneten und deren Abtheilungen 
die größten Verluſte erlitten, wurden zu Brigade⸗ 
generalen ernannt. Der Vali von Uesküb meldet 
den Abgang von 1500 Freiwilligen nach Salonichi. 
Eine Depeſche des Blattes „Sabah“ von 
geſtern meldet aus Lariſſa, daß 6 Bataillone der 
Diviſion Karahiſſar von Lariſſa, 4 Bataillone 
unter Islam Paſcha von Diskata und 4 Bataillone 
der Diviſion Medſchwe von Janina von drei 
Seiten gegen Kalabaka marſchirten. Ferner mel⸗ 
det das Blatt, daß die Vereinigung der Armee 
Edhem Paſchas mit den im Epirus operirenden 
Korps demnächſt erfolgen werde. Einer Depeſche 
des Blattes „Ikdam“ aus Lariſſa zufolge iſt der 
Souschef des Generalſtabes Selfullah Paſcha 
nach der geſtrigen Beiramsfeier in der Nacht mit 
einem Regiment nach Tſchaighazi abgegangen. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen mit 
den Prinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm und 
Oskar ſowie der Prinzeſſin Viktoria Luiſe geſtern 
um 1½ Uhr Nachmittags auf dem Bahnhofe in 
Metz ein und beſichtigten alsbald die Kathedrale. 
In derſelben wurden die Majeſtäten von dem 
Domkapitel begrüßt. In dem Gotteshauſe er⸗ 
warteten der Bezirkspräſident Freiherr v. Hammer⸗ 
ſtein und der Dombaumeiſter Tornow dieſelben. 


Die Prinzen fuhren von der Kathedrale unter]; 
der Leitung des Oberſt v. Huene nach der Veſte = 


„Prinz Friedrich Karl“, während der Kaiſer und 
die Kaiſerin ſich mit der Prinzeſſin nach dem 
Bezirkspräſidium begaben, von wo der Kaiſer 
und die Kaiſerin um 2 Uhr die Fahrt nach 
der genannten Veſte autraten. Auf der Rückkehr 
von der Veſte 
Denkmal Kaiſer Wilhelms des Großen und begab 
ſich ſodann zum Bahnhof, wo um 5 Uhr 10 
Minuten die Abreiſe nach Kurzel erfolgte. Trotz 
des ſtrömenden Regens befanden ſich Tauſende 
von Menſchen auf den Straßen, welche überall 
das Kaiſerpaar jubelnd begrüßten. Sicherem 
Vernehmen nach treffen der Kaiſer und die 
Kaiſerin am Sonnabend, den 15. d. Mts., 
Morgens 10 Uhr 15 Min. mit kleinem Gefolge 
zu kurzem Beſuche des kaiſerlichen Statthalters 
und der Fürſtin zu Hohenlohe in Straßburg ein 
und ſetzen um 11 Uhr 15 Min. die Weiterreiſe 
nach Wiesbaden fort. — Nach einer Zuſammen⸗ 
ſtellung des königlich preußiſchen Hofjagd⸗ 
amtes wurden in der Jagdſalſon 1896—97 ins⸗ 
geſamt erlegt: 96 Hirſche, 317 Rothwild⸗Spießer 
und ⸗Wild, 419 Schaufler, 1339 Damwild⸗ 
Spießer und ⸗Wild, 523 grobe Sauen, 163 
geringe Sauen, 217 Rehe, 689 Faſanen, 3106 
Haſen, 3066 Rebhuühner, 147 Reiher und Kor⸗ 
morane, 393 Gänſe, Enten, Schnepfen ꝛc., 218 
Füchſe, 63 Marder, 185 Jitiffe, 154 Wieſel, 666 
Raubvögel und 1537 Stück Verſchiedenes, mithin 
im Ganzen 13 248 Stück. — Der Abſchluß des 
ſtädtiſchen Haushalts in Breslau für 1896 
bis 1897 ergab einen Ueberſchuß von 967 000 
Mark. Ein Bezirksparteitag der frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei für den Bezirk Breslau 
findet am künftigen Sountag in Altwaſſer ſtatt. 
— Die in Leipzig geſtern aus vielen Städten 
Deutſchlands im Hotel „Stadt Dresden“ zu⸗ 
ſammengetretenen Sortimentsbuchhändler be⸗ 
ih.offen die Bildung eines freien Buch⸗ 
gändlerverbandes; der Zweck deſſelben iſt die 
Wahrung der Intereſſen der Wiederverkäufer. 
Es wurde beſchloſſen, ein eigenes Kommiſſions⸗ 
haus und ein eigenes Genoſſenſchaftslager in 
Leipzig zu errichten. — In der Zwangsverſteige⸗ 
rung erſtand, dem „Poſ. Tgbl.“ zufolge, die 
ö iſſion das ungefähr 1900 
Morgen große in polniſchem Beſitz bisher befind⸗ 
liche Rittergut Gorzytkowo für 454 000 Mart. — 
Der ſächſiſche Fleiſchertag beſchloß, die Re⸗ 
ierung zu erſuchen, entgegen den Wunſchen des 
Landwirthe⸗Vundes die Schlachtvieheinfuhr zu 
erleichtern. 


Deuntſchland. 

Berlin, 14. Mai. Zum Entwurf über das 
Vereins- und Verſammlungsrecht ſchreibt die 
„Nat.⸗Lib. Korr.“: 

„Die Vorlage beſchränkt ſich nicht nur auf 
Aufhebung des Verbindungsverbots, für das im 
Reichstag unter Berufung auf die Zuſtimmung 
der in Frage kommenden Regierung eine bin⸗ 
dende Verpflichtung übernommvn wurde; fie ent⸗ 
hält außerdem auch den Ausſchluß Minderjähri⸗ 

er aus politiſchen Vereinen und politiſchen Ver⸗ 
ſammlungen. Schon hier ſetzen gewichtige Bes 
denken ein. Gewiß iſt es berechtigt, daß unreife 
junge Menſchen aus ſolchen Verſammlungen fern 
bleiben. Die Beſtimmung iſt aber in derartiger 
Weiſe formulirt, daß der Zweifel über das Alter 
eines Theilnehmers, falls dieſer nicht ein Alters⸗ 
atteſt bei ſich führt, die Ueberwachungspolizei er⸗ 


mächtigt, das ganze Verſammlungsrecht vorkom⸗ Sch 
menden Falls illuſoriſch zu machen. 


Völlig un⸗ 
annehmbar ſind die Beſtimmungen, welche den 
konſervativerſeits gewünſchten „Garantien“ für 
die Aufhebung des Verbindungsverbots Rechnung 
tragen. Sie gehen dahin, daß Vereine von der 
Landespolizeibehörde“ geſchloſſen und Verſamm⸗ 

von den „Abgeordneten der Polizeibe⸗ 

hörde“ aufgelöſt werden können, „falls Zwe 
und Thätigkeit den Strafgeſezen zuwiderlaufen 


beſichtigte das Kaiſerpaar das 


oder die öffentliche Sicherheit, insbeſondere die 
Sicherheit des Staates oder den öffentlichen Frie⸗ 
den gefährden“. Die Ereigniſſe der letzten Mo⸗ 


nate und ihr parlameutariſcher Niederſchlag ſind 


nicht danach angethan, um den Polizeibehörden 


die Definition deſſen zu überlaſſen, was „öffent⸗ 


licher Frieden“ und „öffentliche Sicherheit“ iſt. 
Die parl amentariſche Situation ift klar. Das 
Geſetz hat nur eine Minderheit für ſich, und 
zwar eine Minderheit, bei der man mit Bedauern 
auch die Freikonſervativen allem Anſchein nach 
finden wird. In der Erklärung, die der Reichs⸗ 
kanzler am Dienſtag abgab, ſchien es, als ob 
dieſe Belaſtungen der Vorlage nicht Bedingungen 
für die Aufhebung des Verbindungsverbots ſein 
würden. Inſofern würde vielleicht der Verſuch 
ſich empfehlen, alle Beſtimmungen bis eben auf 
die, welche politiſchen Vereinen in Verbindung zu 
treten geſtattet, zu eliminiren. Sollte die Regie⸗ 
rung damit ſich nicht einverſtanden erklären, ſo 
würde die weitere Frage keiner langen Antwort 
bedürfen, ob die Beſeitigung einer Beſtimmung, 
die, wiederholt geſagt, durch die modernen Ver⸗ 
kehrsmittel ohnehin ſchon längſt zu den Todten 
geworfen iſt, mit einer reaktionären Rückwärts⸗ 
revidirung des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts 
noch erſt erkauft werden ſollte, ganz abgeſehen 
davon, daß ihre Beſeitigung zugeſagt worden.“ 

— Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung dem Entwurf einer Verordnung zur Aus⸗ 
führung des Patentgeſetzes vom 7. April 1891, 
einer beantragten Abänderung der Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zum Zuckerſteuergeſetze, den Aus⸗ 
ſchußanträgen, betreffend Ergänzung der Beſtim⸗ 
mungen über die Tara, ſowie betreffend Gewäh⸗ 
rung von Zollerlaſſen aus Billigkeitsrückſichten, 
und einem Antrag, betreffend den Abſchluß eines 
Auslieferungsvertrages zwiſchen dem Reich und 
dem Oranjefreiſtaate, die Zuſtimmung ertheilt 
und über Eingaben Beſchluß gefaßt. 


Allgemeine Bi 
Etats hinzuzufügen: a) Erſparniſſe, welche bei 


deren 


rperſonen zu 
Kommunalabgaben zur Verhandlung. Der 
Eutwurf lautet: „§ 1. Die Verordnung vom 
22. Dezember 1868 tritt inſoweit außer Kraft, 
als dieſelbe der Heranziehung des dienſtlichen 
Einkommens der im Offizierrang ſtehenden 
Militärperſonen zu den Gemeindeabgaben ent⸗ 
gegenſteht. § 2. In Betreff der Heranziehung 
des dienſt ichen Einkommens der im Offiziers⸗ 
rang ſtehenden Militärperſonen zu den Gemeinde⸗ 
abgaben ſind die in § 19 des Reichsbeamten⸗ 
geſetzes vom 31. März 1873 für Reichsbeamte 
getroffenen Beſtimmungen maßgebend.“ Nach⸗ 
dem die beiden Referenten Dr. Paaſche und 
Müller⸗Fulda ſich gegen den Autrag ausge⸗ 
ſprochen, wird er abgelehnt. Dafür ſtimmen 
nur die beiden freifinnigen Parteien, die Sozia!s 
demokraten und Abg. Werner (Antiſ). — So⸗ 
dann wird ein Antrag des Abg. Müller⸗Fulda 
diskutirt, im Etat des Statiſtiſchen Amts, im 
Reichsamt des Innern, für 115 Sekretariats⸗ 
Aſſiſtenten, Gehalt 1800 —2700 Mark, durch⸗ 
ſchnittlich 2250 Mark, bei Forterhaltung der 
Aufrückungsfriſt von 18 Jahren denjenigen 
Theil der diätariſchen Dienſtzeit, der fünf Jahr 
überſteigt, auf das etatsmäßige Dienſtalter in 
Anrechnung zu bringen. Nachdem ſich die Re⸗ 
gierungsvertreter gegen den Antrag erklärt, wird 
er zurückgezogen. Sodann liegen zwei An⸗ 
träge des Abg. Singer vor, für die vom 1. April 
1895 ab angeſtellten Unterbeamten das An⸗ 
fangsgehalt ſtatt auf 800 Mark auf 900 Mark 
(bis 1500 Mark) feſtzuſetzen und für die Band: 
briefträger das Endgehalt auf 1000 Mark (ftatt 
900 Mark) zu erhöhen. Beide Anträge wurden 
gegen die Stimmen der Freiſinnigen, Sozial» 
demokraten und Antiſemiten abgelehnt. Für den 
zweiten Antrag ſtimmte auch der konſervative 
Abg. Will. — Die Beſoldungsaufbeſſerungen der 
4. Tariftlaſſe für Offiziere und Militärärzte 
wurden darauf in zweiter Leſung unverändert 
nach den Beſchlüſſen erſter Leſung beſtätigt. 
In der dritten Tarifklaſſe wird auf Antrag 
von Leipziger das Gehalt der Stabsoffiziere 
der Kavallerie und reitenden Artillerie von 5700 
auf or Mark erhöht. Dafür ſtimmen 18 
gegen 9. 


— „Zur Klarſtellung“ veröffentlicht der 
Vorſitzende des Ausſchuſſes für deutſche National⸗ 
feſte Abgeordneter von Schenckendorff folgende 
Erklärung: 

„Eine Reihe von Wenne hat in den 
letzten Tagen ganz oder theilweſſe den Wortlaut 
eines von dem fürſtlichen Miniſterium in Rudol⸗ 
ſtadt an mich gerichteten Schreibens veröffent⸗ 
licht, worin daſſelbe, als Vertreter des Fiskus, 
ſich gegen die Abſicht, den Kyffhäuſer als Feſt⸗ 
ſtätte für die deutſchen Nationalfeſte zu ver⸗ 
wenden, ausſpricht. Dieſe ohne nähere Er⸗ 
läuterung erfolgte Veröffentlichung des Schrei⸗ 
bens hat in weiteren Kreiſen den Glauben 
erweckt, als hätte der Ausſchuß für deutſche 
Nationalfeſte ſich mit einem bezüglichen Geſuch 
an das Miniſterium gewendet. Das iſt indeſſen 
unzutreffend. Es handelt ſich hier vielmehr um 
eine rein perſönliche Anregung des Herrn Bau⸗ 
rath Boeckmaun und des Herrn Profeſſor Bruno 
mitz, des Erbauers des Kyffhäuſer⸗Denkmals. 
Beide hatten in der grundlegenden Verſammlung 
des Ausſchuſſes am 31. Januar, nachdem auch 
einige andere Vorſchläge gemacht waren, ins⸗ 
beſondere für Leipzig und den Niederwald, der 
Verſammlung den Kyffhäuſer⸗Plan empfohlen. 
82 ſeiner Veranſchaulichung hatten fie eine 

eichnung, die an ſich allgemeine Anerkennung 


ck fand, entworfen. Den Vertretern dieſes Planes 
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bei der freien Lage des Kyffhäuſers alle wirth⸗ 
ſchaftlichen Vorausſetzungen für eine ſolche Feſt⸗ 
ſtätte fehlten, und daß 


Wir * WW Wr R 2 


ner Zeitung. 
_ Abend Ausgabe, 


ungünftige Witterung ſchen Agitator Segig zur Anknüpfung 


Freitag, 14. Mai 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. i 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. ©. 
Jul. Barck & Co. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


ſchaftskongreß 1760 Mark, für internationale In⸗ 
formationen 100 Mark, für den ſozialdemokrati⸗ 
inter⸗ 


den Erfolg des deutſchen Feſtes vernichten nationaler Beziehungen 300 Mark, für Verwal⸗ 
müßte. Die endgültige Entſcheidung über die tungskoſten 37 923 Mark, für Verluſte in den 
Wahl der Feſtſtätte wurde aber dem Ausſchuß Verwaltuugsſtellen 7751 Mark, für die „Metall⸗ 


übertragen, wobei hervorgehoben wurde, daß es 
im Intereſſe der Beſtrebungen liege, wenn auch 
noch andere Bewerber mit weiteren Vorſchlägen 
hervortreten würden. Dies iſt inzwiſchen auch 
geſchehen. Wie nun den anderen Bewerbern 
jener Verſammlung es freigeſtellt wurde, die 
Pläne für ihre Perſon in der Oeffentlichkeit 
weiter zu verfolgen, ſo wurde dies auch den 
Herren Boeckmann und Schmitz in der ſelbſt⸗ 
verſtändlichen Vorausſetzung anheimgegeben, daß 
die Erwerbung des Grund und Bodens am 
Kyffhäuſer ihnen geſichert erſcheine. 


Als ſich herrührenden Summen, 


arbeiterzeitung“ 88 552 Mark, für Agitation 
14 706 Mark, für Reiſegelder 72 566 Mark, für 
Beitrag an die General⸗Kommiſſion 19 321 Mark 
und für Unterſtützungen 16 790 Mark. Wer mit 
dieſen 16790 Mark unterſtützt worden iſt, wird 
nicht geſagt. Selbſt in dem Falle, daß es ſich 
dabei um nothleidende Parteigenoſſen handelt 
— was indeſſen keineswegs feſtſteht —, ſollte 
die Zahl den Arbeitern zu denken geben. Denn 
was bedeuten 16 790 Mark gegenüber den 
andern, doch auch aus den Arbeitergroſchen 
die nutzlos vergeudet 


dies nach Eingang des jetzt veröffentlichten ſind! So waren, nach dem Bericht, von den 


miniſteriellen Schreibens als unzutreffend her⸗ 
ausſtellte, wurde dem genannten Herrn unter 
dem 20. April von mir die Mittheilung ge⸗ 
macht, daß der Ausſchutz den Kyffhäuſerplan fo 
lange als erledigt anſehen müſſe, als nicht die 
Einwilligung des Beſitzers vorliege. Indem ich 
dieſen Sachverhalt veröffentliche, füge ich hinzu, 
wie der Ausſchuß hier von der grundſätzlichen 
Auffaſſung geleitet wird, daß in dieſer, die 
weiteren Kreiſe des Volkes angehenden Frage 
auch zuvor die öffentliche Meinung über alle 
Vorſchläge aus iebig zu Worte kommen muß, 
ehe die Entſcheidung des Ausſchuſſes gefällt wer⸗ 
den kann. Dieſelbe wird indeſſen ſpäteſtens 
Anfang September herbeizuführen ſein.“ 

— Der katholiſche Theologieprofeſſor Schell 
in Würzburg wendet ſich in ſeiner Brochüre „Der 
Katholizismus als Prinzip des Fortſchritts“ auch 
gegen die Jeſuiten und kommt zu folgendem 
Schlußurtheil: „Und angeſichts deſſen, was in 
dieſer mehrfachen Hinſicht durch einzelne Jeſuiten, 
durch die „Civilta cattolica“, durch die Schule 
und den Geiſt des Jeſuitismus, durch deren 
wohldreſſirte Jüngerſchaft im Weltklerus zur Er⸗ 
möglichung und Verbreitung des ganzen Taxil⸗ 
chen Lügenſyſtems verſchuldet worden iſt, wagt 
man es jetzt, ſelbſtgefällig damit zu prunken, daß 
ein Jeſuit der erſte geweſen, der den Vaughan⸗ 
ſchwindel enthüllt habe. Wer anders ſoll denn 
die Entdeckung machen, daß man mit ke 
ganzen Heertroß in den Moraſt gerathen iſt, als 
der, der die gläubige Heerde hineingeführt hat ? 
Und nachher beanſprucht mau noch beſonderen 
Ruhm und Dank dafür, daß man endlich doch 
ſtutzig geworden ſei, ob man aus lauter Eifer 
gegen die Loge nicht blos in einen abſcheulichen 
Sumpf, ſondern auch in einen ſchmachvollen 
Hinterhalt gerathen.“ 


Oeſterreich⸗Ungaru. 

Wien, 13. Mai. Abgeordnetenhaus. In 
der heutigen Sitzung bringen die Abgeordneten 
Schönerer und Genoſſen einen Antrag ein, 
welcher die Regierung auffordert, die Verhand⸗ 
zungen mit Ungarn ſofort abzubrechen, ein ein⸗ 
jähriges Proviſorium auf Grund des status quo 
zu ſchaffen und inzwiſchen die Vorarbeiten zu 
einer Perſonal⸗Union mit Ungarn vorzunehmen. 
Die Abgeordneten Lecher und Genoſſen bean⸗ 
tragen die Einführung der Sonntagsruhe bei 
ſtaatlichen Aemtern, Kreditinſtituten u. ſ. w. Die 
Abgeordneten Daſzynski und Genoſſen inter⸗ 
pelliren betreffs der Aufforderung der Großmächte 
an die Türkei, ein weiteres militäriſches Vor⸗ 
gehen ſofort einzuſtellen. Oeſterreich⸗Ungarn ſei 
an der Geſtaltung der Dinge im Orient in erſter 
Linie intereſſirt. Die Interpellanten verlangen 
deshalb vom Miniſterpräſidenten Aufklärungen 
vor dem Hauſe auch über den Stand der 
Juterventions⸗Verhandlungen. Nächſte Sitzung 


— . 


Dienſtag. 
Wien, 13. Mai. Der heute abgehaltene 
Verbandstag der öſterreichiſchen Induſtriellen 


nahm eine dahingehende Reſolution an, daß die 
Regierung eine internationale Vereinbarung an⸗ 
ſtreben möge, um der prohibitiven Zollpolitik der 
Vereinigten Staaten von Amerika und der damit 
verbundenen gemeinſamen Gefahr für das 
europäiſche Wirihſchaftsgebiet wirkſam zu be⸗ 
g-guien. 
Fraufreich. 


Paris, 13. Mai. Die Herzogin von Or: 
leans wird morgen Abend hier eintreffen, um 
den Trauerfeierlichkeiten in Paris und in Dreux 
beizuwohnen. Der Herzog von Orleans wird 
den Sonderzug, welcher die Leiche des Herzogs 
von Aumale nach Frankreich überführt, in 
Modane verlaſſen und ſich von dort nach Brüfjel 


begeben. 
Aſien. 


a Shanghai, 2. April. Außer Wutſchau und 
Schuihing ſollen am 4. Juni noch vier andere 
Häfen am Weſtfluß eröffnet werden, nämlich: 
Kongkun, Kongmun, Komtſchuk und Tathiug. 

‚Die vier gegenwärtig für die chineſiſche 
Regierung bei Schichau (Elbing) im Bau befind⸗ 
lichen Torpedobootvernichter werden jeder 194 
Fuß lang ſein; Pferdekraft 6500; Geſchwindig⸗ 
keit 32 Knoten die Stunde. 

In Peking langten Mitte v. M. 18 ruſſiſche 
Geometer an und nahmen ihr Quartier in der 
ruſſiſchen Geſandtſchaft. Wie es heißt, gehen 
ſie demnächſt nach der Mandſchurei, um die 
oſtchineſiſche Eiſenbahn zu traciren. 

Der Gewehrfabrit von Ludwig Löwe u. Co. 
in Berlin ſoll der Kontrakt zugefallen ſein, ein 
Arſenal in Hankau einzurichten. Deutſche 
Jugenieure und Werkführer werden die Aufſicht 
über den Betrieb übernehmen; man erwartet ſie 
demnächſt in China. 


Amerika. 

Ottawa (Kanada), 13. Mai. Amtlich 
wird bekannt gemacht, daß Einfuhrgüter, um den 
Vortheil des niedrigeren Tarifs zu genießen, von 
Zeugniſſen begleitet ſein müſſen, aus denen her⸗ 
vorgeht, daß die Waaren britiſches Bodenerzeug⸗ 
niß oder Fabrikat ſind. Solche Waaren wer⸗ 


den bis zur endgültigen Erledigung der Tarifbill 
nach den Sätzen des niedrigeren Tarifs zuge⸗ 
laſſen werden. 


Nach der Abrechnung des ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Deutſchen Metallarbeiter⸗Bundes über das 
abgelaufene Jahr wurden ausgegeben: Für 
Streiks 138.058 Mark, für die vorjährige Gene: 


wurde indeſſen ſchon damals vorgehalten, daß ralverſammlüng 6993 Mark, für den Gewerk⸗ 


Streiks 30 erfolglos, 12 waren von Erfolg, 14 
hatten einen theilweiſen Erfolg. Es wird weiter 
bemerkt, daß alle wegen Maßregelung unter⸗ 
nommenen Streiks erfolglos waren. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. Mai. Der Finanzminiſter hat 
durch Verfügung vom 9. Mai 1897 beſtimmt, 
daß Jagdpachtverträge als Pachtverträge 
über unbewegliche Sachen nach Tarifſtelle 48a 
des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 zu 
verſteuern ſind. Dabei iſt nachgegeben, daß von 
der Aufnahme in die Pachtverzeichniſſe diejenigen 
Jagdpachtverträge ausgeſchloſſen bleiben mögen, 
die ſchon vor dem Bekanntwerden der Verfügung 
durch Verwendung von Stempelzeichen zu den 
Verträgen ſelbſt verſteuert ſind. 

— Es hat ſich neuerdings — vielleicht aus 

Anlaß der Reichstagsverhandlungen über die Ab⸗ 
änderung des Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungsgeſetzes — die Anſicht verbreitet, daß 
für die ruſſiſchen Schnitter keine Beitrags⸗ 
marken mehr verwendet zu werden brauchten. 
Dem gegenüber wird zur Beachtung für die be⸗ 
theiligten Landwirthe darauf hingewieſen, daß 
das Geſetz bisher nicht geändert iſt, daß alſo 
nach wie vor Ausländer in gleichem 
Maße verſicherungspflichtig ſind 
wie die Inländer. 
Zum Prediger an der Heilandskirche 
(Berlin⸗Moabit) iſt von den Gemeindeorganen 
Paſtor Waßmund in Witzmitz bei 
Plathe (geb. 1859, ſeit 1885 im Amt) ge⸗ 
wählt worden. 

— Am 28. Mai tritt auf dem Artillerie⸗ 
Schießplatz bei Hammerſtein eine mit 
Telegraphenbetrieb ausgerüſtete Poſtſtelle in 
Wirkſamkeit. Der Geſchäftsbetrieb derſelben er⸗ 
ftredt ſich auf die Annahme und Ausgabe von 
Poſtſendungen aller Art, ſowie auf die Annahme 
und Beſtellung von Telegrammen. 

— Die Rhederei Braeunlich veranſtaltet 
am Sonntag, Morgens 7 Uhr, Dampfer⸗ 
Sonderfahrten nach Swinemünde und 
Misdroy Die Rückfahrt wird Abends 6 Uhr 
angetreten. 

„— Das königliche Amtsgericht zu Paſewalk 
veröffentlicht jetzt die Eröffnung des Konkurs⸗ 
verfahrens über das Vermögen des Paſe⸗ 
walker Konſum⸗ und Spar⸗Vereins, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft⸗ 
pflicht. Konkursforderungen ſind bis zum 3. 
Juli anzumelden. 

— Wie wir hören, ſchweben Verhandlungen 
wegen der Uebernahme der Direktion des 
Stadt⸗Theaters unter Zugrundelegung des 
Dir. Goldberg'ſchen Vertrages mit Herrn Dir. 
Adolfi in Metz. 

— Wir machen darauf aufmerkſam, daß am 
morgigen Sonnabend die letzte Aufführung des 
heiteren Vers⸗Luſtſpiels „Renaiſſance“ im 
Bellevue⸗Theater ſtattfindet und zwar zum Benefiz 
für Herrn Kienſcherf, welcher ſich während 
ſeiner kurzen Thätigkeit hierſelbſt bereits großer 
Beliebtheit zu erfreuen hat. 

* Vom Dache eines auf dem Grundſtück 
Turnerſtr. 23 befindlichen Nebengebäudes ſtürzte 
heute Vormittag der Dachdeckergeſelle Julius 
Mahnke auf den Hof hinab, wobei er an⸗ 
ſcheinend ſchwere innere Verletzungen erlitt. 
Mittelſt Krankenwagens wurde M. nach ſeiner 
in der Johannisſtraße belegenen Wohnung be⸗ 
fördert. 

* In der Werkſtatt des Kettenfabrikanten 
Kuhlmeyer verunglückte heute früh der 
Schmiedegeſelle Paul Quaſt, demſelben fiel ein 
ſchweres Eiſenſtück auf den linken Fuß und erlitt 
er eine ſtarke Quetſchung, welche die Ueberführung 
des Verunglückten in das ſtädtiſche Krankenhaus 
nothwendig machte. : 

* Ornithologiſcher Verein. (Sitzung 
vom 10. Mai; Vorſitzender Sanitätsrath Dr. 
Bauer.) Auf der Tagesordnung ſteht die Schluß⸗ 
berathung über die Veranſtaltung einer Jubi⸗ 
läums⸗Ausſtellung im Frühjahr 1898. Der Vor⸗ 
figende theilt mit, daß der Vorſtand die Ange⸗ 
legenheit vielfach berathen, ſchließlich zu dem 
Schluß gekommen ſei, daß ſich die Ausſtellung 
wohl bei größter Sparſamkeit und mit Hülfe be⸗ 
hördlicher Unterſtützungen und einer Lotterie ver⸗ 
anftalten laſſe, jedoch ſelbſt dann ſei ein Defizit 
noch nicht ausgeſchloſſen. Herr Koppen tritt ent⸗ 
ſchieden für die Ausſtellung ein, empfiehlt aber, 
den Verkauf der Looſe und zwar 6000 à 50 Pf. 
in Selbſtbetrieb zu nehmen. Herr Mellin giebt 
einen kurzen Rückblick auf die 25jährige Geſchichte 
des Vereins und ſeine Ausſtellungen und hält es 
für eine moraliſche Pflicht des Vereins, die Aus⸗ 
ſtellung zu veranſtalten, zur größeren Sicherung 
ſchlägt er die Zeichnung eines Garantiefonds vor. 
Oberforſtmeiſter v. Varendorff empfiehlt die Ein⸗ 
ſtellung eines größeren Silbergewinns für die 
Lotterie. Die Verſammlung beſchließt hierauf 
einſtimmig, ſelbſt auf die Gefahr eines Defizits 
hin die Ausſtellung Ende März 1898 zu veran⸗ 
ſtalten. — Ende Juni wird in Greifswald der 
Verbandstag ſtattfinden und werden außer den 
Herren Dr. Bauer und Heidrich die Herren 
Koppen und Bindemann zu Vertretern des hieſi⸗ 
gen Vereins gewählt. Anträge für den Verbands⸗ 
tag werden vom hieſigen Verein noch bis zum 
24. d. Mts. entgegengenommen. Die Haupt⸗ 
berathung wird ſich mit der Klaſſeneintheilung 
der Hühner und Tauben befaſſen. Als Sommer⸗ 
lokal wird der Garten des Vereinshauſes für die 
geſelligen Verſammlungen vorgeſchlagen. Der 
Tag wird noch bekannt gemacht werden. Herr 
Röhl legt die Statuten des deutſch⸗ungariſchen 
Geflügelklubs ſowie den Bericht des Altonger 


Vereins über die Beſtrebungen und Erfolge des 
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Der Staatsanwalt verkannte nicht, daß dem An- weder auf dem Rade oder wenn fie eine Droſchke 


Klubs vor und empfiehlt, über den Anſchluß des geklagten mildernde Umſtände zur Seite ſtänden, 
Vereins ſpäter berathen zu wollen; ferner er beantragte gegen ihn deshalb nur eine Ge⸗ 
empfiehlt derſelbe die kleinen mit vielen Abbil⸗ fängnißſtrafe von drei Monaten. Der Verthei⸗ 
dungen ausgeſtatteten, bei Köhler⸗Gera erſchiene⸗ diger beſtritt, daß dem Angeklagten der Nachweis 
nen Bücher: Nützliche und ſchädliche Vögel, ſowie zu liefern ſei, daß er durch Uebermittelung der 
das im ſelben Verlage neu erſchienene große Auszüge ſeinem Darlehnsgeſuch habe Nachdruck 
Naumannſche Vogelwerk. Endlich macht derſelbe verſchaffen wollen. Die Inhaber der Firma 
nochmals darauf aufmerkſam, die landwirthſchaft⸗ Heckmann hätten beſſer gethan, den Brief des 


herbeirufen will, ſo viel wie möglich zu be⸗ - Spiritus per 100 Ster 4 100 Prozent Nework, 13. Mai, Abends 6 Uhr. 
nutzen. Die neue Pfeife wird in den verſchie⸗ loko 70er 39,9 nom. N \ BER tes 5 13. 
Rüböl unv., per 100 Kilogramm loko ohne Baumwolle in Newyork 71/5 
Faß bei Kleinigkeiten 54,75 B. per Mal 55,75 do. in Neworleans 7,50 
B., per September⸗Oktober 52,25 B. Petroleum Rohes (in Caſes) 6,70 
Petroleum loko ohne Handel. Standard white in Newyork 6,25 


do. in Philadelphia . . 6,20 
Paris, 13. Mal, Nachm. (Schlußtourfe.)| Pipeline Certificates per Ma! 


lichen Kreiſe namentlich der Umgegend für die Angeklagten im Geheimfache ihres Geldſchrankes jedoch findet das einfache ſilberne Pfeifchen Ane Feſt. Schmalz Weſtern fteam... 4,22 ½ 
Beſchaffung von friſchen Eiern, ſogen. Trinkeier, zu verbergen, anſtatt ihn zu verbrennen und die klang; es wird an einem Armband als An⸗ - 13. 12. do. Rohe und Brothers. ‚45 
für eine hier im nächſten Winter einzurichtende Sache zur Anzeige zu bringen. Der Angeklagte, | hängfel getragen. Es giebt auch etwas größere 55 Franz, a 103,35 mn [Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Verkaufsstelle zu untereſſtren. Verſchiedene der durch fein thörichtes Verhalten die Früchte Pfeifchen mit zwei glatten Oberflächen, die im Bunte Rente 31.80 ee ! 
kleinere Städte Pommerns ſeien ſchon mit gutem einer 21jährigen Beamtenlaufbahn vernichtet habe, Innern ein Miniatur⸗Uhrchen oder einen kleinen 90 gieſſche Zabafaobitz N 467.00 Weizen behauptet. 
Erfolge damit vorangegangen. Jetzt nehme auch verdiene Mitleid und unter allen Umſtänden die Kompaß enthalten. Der Ton der beliebteſten 4% umu —— a 87,25 ⁶ Rother Winters oko . nom. 
der Klub deutſcher Geflügelzüchter dieſe Ange⸗ Anrechnung der erlittenen Unterſuchungshaft. Pfeife iſt ſehr ſchrill und keineswegs angenehm 4% Ruſſen do 1889 102,70 per Mai —277˙ . 8,75 82,00 
legenheit in die Hand, um Berlin mit friſchen Der Gerichtshof hatte keinen Zweifel daran, daß fürs Ohr, doch wird es nicht läuger als ein 4% Ruſſen de 180 1114. 66,45 CCC 80,25 79,25 
Landeiern zu verſorgen und der Einführung der der Angeklagte ſich ſtrafbar gemacht habe. Das Verſtoß gegen die gute Sitte betrachtet, wenn 3¼% Ruf. An r 100,72 ½] per September. 15,15 | 75,37 
werthloſen und oft verdorbenen ausländijchen | Irheil lautete auf eine Gefängnißſtrafe von vier eine Dame laut iſt und die Aufmerkſamkeit auff % Rufen (neue) e 1.50 per Dezember 77,12 76,87 
Eier entgegenzutreten, wofür in den letzten drei Monaten, wovon ein Monat durch die erlittene ſſich leukt, es muß eben nur mit einer Pfeife aus 3.0 Serben 1 l 8 De Kaffee Rio Nr. 7 lolo 800 | 8,00 
Jahren rund 238 Millionen Mark ins Ausland Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet wurde. Gold oder Silber geschehen. 5 60 ed eg Anleihe 1 ber Juni: 750 75 
gewandert find. Hoffentlich wird auch in Stettin Der Antrag auf Haftentlaſſung wurde genehmigt. Wiesbaden, 13. Mai. Der Regierungs⸗ Tu reife Looſe. •—7* EEE 10400 per Auguſte A A 
im nächſten Winter der Verein Verkaufsſtellen Breslau, 13. Mai. Der frühere Landrat aſſeſſor, der ſich geſtern Abend mit ſeinem 4% türk Pr "Obligationen 29 9 1 Mehl (Spriag⸗Wheat e zars) | 3,40 |. 3,30 
einrichten können. Max Berndt wurde wegen Majeſtätsbeleidigung Jagdgewehr erſchoz, heißt Otto Herbertz. Er iſt Tabac Ottom. 836,00 [Mais behauptet. 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. ein Sohn millioneureicher Eltern und ebenſo 4% ungar. Goldrente —.— pet Mae... 30,37 30,00 
eee ET TR ES ERROR TODE) Hamburg, 13. Mai. Der Geſchäftsleiter reicher Schwiegereltern. Er war feit zwei Jah- Meridional⸗Aktien 644,00 Der ar, 2.0... [31,12 | 30,87 
Ein eſandt der St. Georger Volksbank, Becker, der wegen ren verheirathet, ſeine leidende Gattin weilt Oeſterreichiſche Staatsbahn 761.00 per September. 32,25 32,00 
= ge 7 Wechſelfälſchungen heute vor Gericht ſtand, gegenwärtig in Italien. Es iſt unwahrſchein⸗ Lombarden. 92,00 10 | 11,086 
Wir erhalten folgende Zuſchrift: wurde zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt. lich, daß unglückliche Familienperhältniſſe ihn in - = Ser een 845,00 In n.. 13,40 13.35 
In Handwerkerkreiſen erzählt man ſich, daß Der Staatsanwalt hatte drei Jahre Zuchthaus den Tod getrieben haben; vielmehr dürfte das ee RER EEE NT 8 54200 Getreidefracht nach Liverpool 1,50 | 150 
die Zement wände der Schweinebuchten auf beantragt. Gerucht, daß er in Folge großen Spielverluſtes Sen er ER 44,00 =. 3 f 
dem hieſigen Viehhofe mit Oel farbe ge⸗ Selbſtmord verübt habe, eher zutreffen. 8 a N 710.00 Woll⸗Berichte 
a nn ih ‚Detfarbe Icon ai EEE LTR ER REEREHT RREDNLET RE 5 Bremen, 13. Mai. so Raler Sal Langl. Fett. 105, 105,00 London, 13. Mai. Wo Gast 
auf altem Zementputz, wie viel weniger au Y i Y laß verwundete auf deu Amtsgericht, nachdem Rio Tinto⸗Aktien 661,00 r 5 8 . . 
neuem. Den Säuen mag ja dabei ganz wohl Kunſt und Wiſſenſchaft. er engel u den ae 5 Ar⸗ Kobinſon⸗Akten 190,50 N ſeſter, die Preise fia age Sorten. 
ſein; wie wird aber den Steuerzahlern bei dieſer „Berlin, 13. Mal. Beim Nationaldenkmal] nod durch Revolverſchüſſe am Arm. Blaß Suezkanal⸗Aktn 3955 5 en x ; bie En gleich hoch mit 
wieder ganz widerſinnigen Arbeit und Ausgabe] Kaiſer Wilhelms iſt man jetzt wieder in voller wurde ſofort feſtgenommen. Wechſel auf Amſterdam kurz 205,87 denjenigen der 98775 h 15 namentlich für 
zu Muthe. N . ee Pe Hein f > ui der Trieſt, 14. Mai. Die eiskalte Bora 5 — er Plätze 3 M. Zi 1 e ee etwas unter den vori⸗ 
Wie wir erfahren, find allerdings zwei] Verlegung des kostbaren Moſaiks egonnen. dauert noch an. Di in der Une do. auf Itallen ö „ g . ER 
Schweinebuchten auf 1 piefigen Viehhofe mit] Augenbiicklich iſt man bei der Herſtellung des 80 ge 115 baden u te Im; . e do. auf London kurz 28, 25,09 Bradford, 13. Mai. Wolle ſtetig, Mohair⸗ 
N 8 N Iran . Reiter- legend gelitten. ganz , Cbeaue auf London 25.11 [25.11 [wolle ruhig, in Alpakkawolle gutes Geſchäft; 
Oelfarbe beſtrichen, doch handelt es ſich dabei Meter langen Frieſes, der ſich um das Reiter⸗ wild eine außergewöhnliche Kälte, verbunden mit do. auf Madrid ttz 880.40 a ia, 1 - | 
wur un einen Probeverſüch! Hoffentlich werden ſtandbild und an der Freitreppe hinziehen wird. heftigen Schueefällen, gemeldet. do auf Wien luz ... 20787. 20787 Garne ruhig aber feſt, Stoffe unverändert. 
die obigen Zeilen dazu beitragen, von diefem | Die Farben find Elfenbein und Schwarz mit 5 u ſterd Huaucha es 4 0 40.75 | aimmm: — WORTE 
obige: 2 8 5 N ? Amſterdam, 14. Mai. Seit mehreren EEE ð.¹•ö'e E70. 
Verſuch ſofort wieder zurückzukommen! verſchiedenen Abtönungen. Der Fries wird eine Tagen bericht an der holländiſchen Küſte ein urivatdiskon r —.— 
gen b | ho ſch fi 
Darſtellung der deutſchen Bundesſtaaten zeigen toloſſaler Sturm, welchem ſchon zahlreiche Schiffe Baukweſen. 


EEE ST TE RE EEE TEEN 
Aus den Provinzen. 

P. Greifswald, 13. Mai. Das Opern⸗ 
Euſemble des Stettiner Stadttheaters, welches 
gegenwärtig die Provinz bereiſt, wird guch hier 
in den nächſten Tagen zu einigen Vorſtellungen 
eintreffen. Die Ausſichten für den Erfolg ſcheinen 
günſtig zu ſein. 

Stolp, 13. Mal. Der hieſige Beamten⸗ 
verein hat die Gründung einer Genoſſeuſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht zum Bau von 
Beamtenwohnungen beſchloſſen. Die Geſchäfts⸗ 
antheile ſind auf je 500 Mark feſtgeſetzt, welche 
auch in vierteljährlichen Ratenzahlungen zu 
6 Mark erworben werden können. Die Woh⸗ 
nungen ſollen in der Preislage zwiſchen 210 und 
400 Mark hergeſtellt werden. 

3 Bütow, 12. Mai. Die heutige Stadt⸗ 
verorduetenverſammlung beſchäftigte ſich mit dem 
von dem Vertreter der Union deutſcher Elektrizi⸗ 
tätswerke aufgeſtellten Koſtenanſchlag für Er⸗ 
richtung einer elektriſchen Zentrale in unſerer 
Stadt. Der Anſchlag erforderk die runde Summe 
von 86000 Mark. Nach einer kurzen ſehr 
heftigen Debatte wurde auf Antrag des Stadt⸗ 
verordneten Lewin beſchloſſen, auch von andern 
Elektrizitätsgeſellſchaften Koſtenanſchläge für die 
hieſige Zentrale einzufordern und ſämtliche An⸗ 
ſchläge durch einen vereidigten Sachverſtändigen 
prüfen zu laſſen. Durch dieſen Beſchluß iſt es 
unmöglich, ſchon zum Herbſt elektriſches Licht zu 
erhalten. 

+ Prenzlau, 14. Mai. Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor v. Winterfeldt hierſelbſt iſt zum Landrath 
ernannt worden. 7 
FFF ET: 

Geriehts⸗Zeitung. 

Köslin, 13. Mal. Vom bhieſigen Schöffen⸗ 
gericht wurde heute der Schuhmacher Karl Gumz 
von hier zu einer Gefängnißſtrafe von drei 

Monaten verurtheilt, weil er in den Monaten 
März und April d. J. ſeinen 7 Jahre alten 
Knaben mit einem Spannriemen, einem Leiſten 
und einer Schirmſtange derart mißhandelt hat, 
daß das Kind auf dem Kopfe, dem Rücken und 
am Halſe mehrere erhebliche blutige Verletzungen 
davongetragen hat. Der Knabe iſt inzwiſchen 
zur Erziehung bei anderen Leuten untergebracht 
worden. 

Berlin, 14. Mai. Wegen Vergehens im 
Amte ſtand geſtern der ehemalige Geheimſekretär 
im Reichsmarineamt, Eduard Bormann, vor der 
erſten Strafkammer des Landgerichts I. Der 
Angeklagte entrollte ein trübes Bild von ſeinen 
Familienverhältniſſen. Er ſei urſprünglich Eſen⸗ 
bahnbeamter geweſen, habe dieſe Laufbahn aber 
wegen andauernder Krankheit ſeiner Ehefran auf⸗ 
geben müſſen. Nachdem er verſchiedene Stellun⸗ 
gen bekleidet hatte, ſei er als Kanzliſt beim 
Reichsmarineamt angeſtellt worden. Er habe 
es bis zum Geheimſekretär gebracht 
und als ſolcher ein Gehalt von 1800 Mk. 
und 540 Mk. Wohnungsentſchädigung be⸗ 
zogen. Die fortwährenden Krankheiten ſeiner 
Ehefrau hätten ihn immer weiter in 
einen Vermögensverhältniſſen zurückgebracht. 
Im Februar d. J. ſollte fie ſich einer ſchweren 
Operation unterwerfen. Da ſei auch ſein neun⸗ 
jähriger Knabe erkrankt. Mittellos dieſen Un⸗ 
glücksſchlägen gegenüber, habe er zu dem Mittel 
gegriffen, daß ihn auf die Anklagebank führte. 
An einem Februartage habe er ein amtliches 
Aktenſtück zu bearbeiten gehabt, das ein Fabrikat 
der Firma Gebrüder Heckmann in Duisburg be⸗ 
traf. Dieſe Firma erzeuge ein Metall, das ſie 
„Spezialkupfer“ nenne. Es war der kaiſerlichen 
Werft zu Kiel dies Fabrikat zur Probe und 
Begutachtung zugeſandt worden. In dem Be⸗ 
richt, den die kaiſerliche Werft an das Reichs⸗ 
Marineamt eingeſandt hatte, wurde das „Spezial⸗ 
kupfer“ günſtig beurtheilt. An demſelben Tage, 
als der Bericht eingelaufen war, ſchrieb der An⸗ 
geklagte an die Firma Gebr. Heckmann und bat 
unter Hinweis auf ſeine traurige Lage um ein 
Darlehn von 300 Mark. Er fügte als Ausweis 


Paris, 13. Ma. Banka us weis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1954 149 000, Zu⸗ 
nahme 24 642 000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1224 991 000, 
Zunahme 1 754 000, 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 
677 018 000, Abnahme 4 822 900, 
Notenumlauf Franks 3 673 977 000, Abnadıne 
23 709 000. 


Laufende Rechnung d. Priv. Franks 490 263 000, 
Abnahme 1 360 000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 180 523 000, 
Zunahme 27 868 000. 
Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 356 478 000, Ab⸗ 
5 und Osten rte - 
ins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe ks 8 28 
3 10 15 000 gniſſe Fran 286 000, 
Verhältn es Notenumla 
80.30 Prozent. ufs zum Baarvorrath 
London, 13, Mai, Bankausweis. 
ae Pfd. Sterl, 25.611 000, Zunahme 


Notenumlauf Pfd. Sterl. 27 409 000, Abnahme 
176 000. Pr 5 
RUN Pfd. Sterl. 36 221.000, Abnahme 
Portefeuille Pfd. Sterl. 28 052 000, Zunahme 

317 000. 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 39 446 000, 
Sadat bes Gt Pfd. S 

uthaben de taats . Sterl. 10 189 

Zunahme 506 000. 2 


Notenreſerve Pfd. Sterl. 23 096 000, Zunahme 
110 000 


Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 13 843 000, 
unverändert. : 

Prozentverhältniß der Neſerve zu den Paſſiven 
51¾ gegen 51¾ in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 128 Mill., gegen die ent⸗ 

Ne Woche des vorigen Jahres weniger 

7 Millionen. 


Hamburg, 13. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Santos per Mai 39,75, per September 41,25, 
per Dezember 42,00, per März 42,50. 

Hamburg, 13. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
J. Produkt Baſis 88% Nendement neue ÜUſauce 
frei an Bord Hamburg, per Mai 8,82 ½, per Juni 
8,80, per Juli 8,32 ¼, per Auguſt 8,87½, per 
Oktober 8,85, per Dezember 8,92¼. Ruhig. 

Bremen, 13. Mal. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offtzielle 
Notirung der Bremer 1—1 Börſe.) 
Feſt. Loko 5,50 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Sb —,.— Schmalz ruhig. Wilcox 22¼ 
Pf., Armour ſhield 22 ¼ Pf., Cudahy 231/, Pf., 
Choice Grocery 23 ¼ Pf., White label 23%, Pf., 
Fairbanks — Pf. peck ruhig. Short clair 
middl. loko 25½ Pf. i 

Wien, 13. Mai. Getreldemarkt. 


in freien Kompoſitionen, deren Motive an die um Opfer gefallen find. Eine große Menge 
Eigenart und die Erzeugniſſe der einzelnen Län Feauen und Kinder, 1 5 Väter brad Brier 

der auknüpfen. Den lebensgroßen Figuren wer⸗ ausgefahren find, warten an der Hüfte, Geſtern 
den die genauen geraldiſchen Wappen beigegeben, mußten dieſelben einem ſchrecklichen Schauſplele 


der Name jedes Staates wird auf Bäudern ver⸗ heiwohnen, indem vor ihren Augen zwei Fahr 


zeichnet, geometriſche Ornamente trennen die ein⸗ 
zelnen Darſtellungen. Das Aeußere wird in 
Thoumoſaik, die Ausſtattung in der Säulenhalle 
in echtem Marmormoſaik ausgeführt. Die Koſten 
des geſamten Moſaikplateaus, das noch weitere 
reizvolle Motive aufweiſen wird, betragen rund 
90 000 Mark. Auch ſonſt find die Arbeiten am 
Denkmal wieder aufgenommen; namentlich au 
einzelnen Gruppen auf der Attika der Halle iſt 
noch viel zu thun. Der Granitunterbau des 
Reitermonumentes, von dem jetzt die Fülle der 
Kranzſpenden entfernt iſt, bedarf dringend einer 
Säuberung. Auf den Stufen liegt augenblicklich 
nur ein einfaches Laubgewinde mit Maiglöckchen 


und einer Schleife, die einige gutgemeinke Verſe ſowie dem Modeneſiſc en wird ſtarker Schneefall 
. gemeldet, welcher unter den Kulturen großen | Weizen per Frühjahr 7,69 G., 7,71 B., per 
;  Maisduni, 7,27 ©, 7,29 B., per Herbſt —.— 


eee Schaden anrichtet. 
Ki London, 12. Mai. Der „World“ zufolge] G B. Roggen per Frühjahr 6,48 G., 


Nr 2 

Vermiſchte Nachrichten. wird das Jubiläums- Geſchent des Kalſers und 6,50 B., per Mal⸗Juni 6,15 G., 6,17 B., per 

Berlin 14. Mai. Ueber grauſame Miß⸗ der Kaiſerin von Rußland an die Königin Herbſt —.— G., —.— B. ais per Mal⸗Juni 
handlungen der Samoanerinnen im Paſſage⸗Pa⸗ Viktoria in einem mit Smaragden bejegten Hals, 3,79 G., 8,81 B. Hafer per Frühjahr 5,87 G., 
noptikum, welche im vorigen Jahre auch in baude, im Werthe von 20 000 Lſtr. beſtehen. 5,89 B., ver Mai⸗Juni —.— G., —.— B., 
Stettin vorgeführt wurden, durch den Polizeichef Die Lieblingsjuwelen der Königin ſind Smarag⸗ per Herbſt 5,65 G., 5,67 B. 
von Apia, Marquardt, welcher die Truppe mit den und Perlen. Während der erſten 25 Jahre Anfterdam, 13. Mai, Nachmittags. Ge- 
Erlaubuiß des Königs Malietoa nach Europa Peck, Megierung trug die Königin die berühmenftreudemarkt., Weizen“ auf . feſt, 
herübergebracht hat, gehen N „B. T.“ aus en auf 1500 0 RE Diese { 
In Folge der taptänt un Den Hüfofen Dlähan Berlen uubte bie Mdnigin aber 1857 den , per Juli 101,00, per Ottober 102,00. 
verübten Grauſamkeiten find ſechs derselben ges ang von Haunober geben. Es hatte jih näm⸗ Rübs! loco —,—, per Herbſt —.—. 
flüchtet. Sie haben ſich eine Pauſe in der über lich herausgeſtellt, daß eigentlich der inte des 
ſie geübten Aufſicht zu Nutze gemacht und ſind 1 ea Fate Re at wur 
davon gelaufen. Zwei derſelben, die Mädchen höre fi Ai en ha N erben 6 er 10 9 
Moto und Malia, wandten ſich in ihrer Ver⸗ Bu Hände 9 7 125 die Sevi A 
zweiflung an eine der Kaſſirerinnen, welche in dora zuſtändiger Seite wird die Bevö! dal 
Rixdorf wohnt; dieſelbe nahm die bedauerus⸗ 975 aufmierkſam Feat * 97 a 
werthen Geſchöpfe, welche in ihren dünnen Klei⸗ ſtadt lebt 1 1 € 00 urch N Er 
dern um Mitternacht bei ihr anlangten und wei⸗ die seit - ihrer Aut 1051 er Adern 18 
nend und frierend vor der Thür ſtanden, bei ſich die Grüße ihrer Unterthanen erwidern kann, 
auf und behielt ſie über Nacht bei ſich. Am eruſtlich an ihrer Geſundheit Schaden zu nehmen, 


nächſten Morgen wurden fie dann von Marquardt ſo gern fie es auch thäte. 
zurückgeholt und von Neuem mit Knutenhieben ESEL TEE eee ee 
traktirt. Die ſiebzehnjährige Malia erhielt 2 g 
dreißig Kuutenhiebe, die vierzehnjährige Moto Börſen⸗Berichte g 
fünf In Hiebe. Die Strafe wurde, wie bei 

ünfze ebe. R 1 

955 anderen Gelegenheiten vorher, durch die We de ee dun ö per e 
Männer in der Samoatruppe mit einer dreiſträh⸗ per September 158,00 Befler 0 
nigen Knute vollzogen. Von den übrigen vier Noggen loko 119 50, nom. per Mai 
entflohenen Mädchen hat man noch keine Spur 110,25, per Juli 120,25 per September 122,00 
gefunden, 5 Marquardt Bit 17 Pere Fester; ae rd 
ergreifung einen Preis von zwanzig Mar pro 1 18 

Kopf“ ah und die 1 ag A "hat. 15 1 3 nmedf.per Mal 15,68, per Juli 
Seinerſeits hat nun aber Direktor eumann, der! 5 

am Montag 1 0 von or 2 75 30 Afrika 129 00 Seer 125,00 bis ee per Mal 
zurückgekehrt iſt, und der daher Zeuge der Nun b 5! lte in F. 56,00 nom., foto o. F. 
lüngſten Vorgänge wurde, die Polizei um Schutz Sagan 5 
inn . 06.00 non. per SMttober 
welche Marquardt über die ihm anvertraute| Spiritus iofo 70er 41,80, foto 50er 
ne hat, jtügen ſich 1 — u va —.—, per Mai 45,80, per September 40,00, 
des Königs von Samoa, welcher Marquar „( Befeſtigt f 35.00 Wetter: Kühl. brteru die g . Miniſter 

f S i 5 „00. U 0 J. geſtrige Rede des früheren Miniſters 

205 5 * pi a Mais loko 86,00 bis 90,00 nom., per Havre, 13. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. des Innern, Leygues, im republlkaniſchen Verein 
Mäuner der Truppe die grauſamen Befehle Mal 85,25. Seſter. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann. von Bordeaux. Der Minifter klagt das Kabinet 
Marquardts widerſpruchslos ausführten. Aber Petroleum loko 20,10. Feſt. Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos Meline und Hanotaur an, weil die Zögerung 
auch in anderer Weiſe ſind die Samoaner miß⸗ ; ala ver Mai 48,75, per Seplember 49,75, per De⸗ Frankreichs es der Türkei ermöglicht habe, ſich 
handelt worden. Sie haben bei ihrer Ankunft Lon don, 14. Mai. Wetter: Schön. zember 50,25. ie 5 in die Einflußſphäre Deutſch auds zu ſtellen. 
zunächſt in einem engen, kleinen Raum Schlaf⸗ 5 London, 13. ai. An der Küſle 1 Dadurch N Aden en Sutezeffen im 
, :.:... . 
1 fi 18 Es r 2 E , H 1251 125 AT g 
Laben pie 92 Meusgen He fe Rates di ren e „ > 10690 Leeden hu 8 26320, Gerſte 3990, Hafer 11 160 2 0 la 5 ce. derjenige der Türkei und 
i erb 2 $ i ze⸗ ie 40 Paris kurz — Quarters. i | eu e. a 1 f 

1 tee Me et Deuter ate 155 Sal eee iu tr London, 13, Mai. 96proz. Javazucke! Petersburg, 14. Mai. Es fällt hier un⸗ 
das denkbar ſchlechteſte. Geld haben fie über: een N > 2 2 Reue Pampfer-Zemvague 10,62 ruhig. Rüben⸗Rohzucke n loko 8,87 angenehm auf, daß die griechiſche Flotte noch 
haupt nicht erhalten trotzdem an Herrn Marz e, Neuländ, Pföer 8. 20 100,25 0 ) 64 00 ruhig. Centrifugal⸗Ku ba ——. immer operirt, während doch mindeſtens Waffen⸗ 
quardt von der Direktion des Panoptikums Gertraud. 5 London, 13. Mai. Chili ⸗ Kupfer ſtillſtandsverhandlungen im Gange ſind. Es wird 
20 000 Mark für die zweimonatlichen Vorſtellun⸗ 1 — 48,57, per drei Monate 49/0. dier befürchtet, daß die Türkei, falls die griechiſche 
gen bezahlt worden find. Hier iſt nun kein Tag. de. ez 170 London, 13. Mal. rag ag 9 ee die 9 7. ene za 

id i . ood ordinary brands 4 1. Z 99. . d. lonichi vornehmen ſollte, -au e 

vergangen, an dem nicht das eine oder andere 0 i Gg 5 Lſtr. 5 Sh. — d. Zint Fortführung der Feindſeligteiten beordern werde. 


zeuge mit je ſechs Mann Beſatzung dicht an der 
Küſte untergingen. 

6 Paris, 14. Mai. Einer amtlichen Statiſtik 
zufolge ſind im Wohlthätigkeitsbazar daſelbſt 
111 und nach der Feuersbrunst, in Folge der 
erlittenen Brandwunden, 10 Perfonen geſtorben. 
Von den 121 Opfern wohnten 110 in Paris 
und 11 in der Provinz. Von deu Verbrannten 
ſind 6 männlichen und 112 weiblichen Geſchlechts, 
drei blieben unerkannt. Ur 

Mailand, 14. Mai. Seit geftern iſt in 
Folge heftiger Gewitter die Temperatur in Ober 
und Mittel⸗Italien weſentlich geſunken, theilweise 
bis auf 5 Grad Celſius. Aus den Apypeninen, 


Autwerpen, 13. Mai. Getreide⸗ 
markt. Weizen beh. Roggen beh. Hafer 
ruhig. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 13. Mai. Schmalz ve 
Mai 50,25. Margarine ruhig. 

Antwerpen, 13. Mai, Nachmittags 2 Uhr. 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,37 bez. 
u. B., per Mal 16,37 B., per Juni 16,50 B. 


eſt. 
Paris, 18. Mal, Nachmittags. Rohzu cer 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis —.—. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 6, per 100 
Kilogramm per Mal 25,25, per Juni 25,25, 


per Juli⸗Auguſt 25,62, per Oktober⸗Jannar 
27.25 eins Berliner Getreide⸗ und Produktenhändler 


j aris, 13. Mal, Nachm. Getreide, trat geſtern Abend uſammen, um über die 
a: (Schlußbericht.) Weizen beh., per Schritke zu berathen, ER der Verein auf das 
Mai 22,95, per Juni 23,20, per Juli⸗ bekannte Schreiben des Oberpräſidenten ergreifen 
Auguft 23,30, per September⸗Dezember 22,35. ſoll. Die Berathungen ſind zu einem Abſchluß 
Roggen feſt, per Mai 14,25, per September⸗ noch nicht gediehen, ſondern werden fortgeſetzt wer⸗ 
Dezember 13,70. Mehl beh., per Mai 45,55, den. Ein Nachgeben ift wenig wahrſcheinlich. Auch 
ver Juni 45,85, per Yuli-Auguft 46,75, per betreffs des Schreibens des Oberpräfidenten an 
September ⸗ Dezember 46,75. Rüböl ruhig, das Aelteſtenkollegum wurde noch keine 
ver Mai 55,50, per Juui 55,75, per. Julis Stellung genommen, weil das Kollegium dem 
Auguſt 56,00, per September⸗Dezember 57.00. Verein offiziell noch keine Mittheilung über dieſes 
Spiritus feſt, per Mal 37,75, per Jun! 37,25, Schreiben gemacht hat. 
per Juli⸗Auguſt 3725, per September⸗Dezember Paris, 14. Mai. Sämtliche Blätter er⸗ 


c Waſſerſtand. 
* Stettin. 14. Mai. Im Revier 5,45 
Meter = 17 4, 


Berlin, 14. Mai. Der Vorſtand des Ver⸗ 


en Fk a 4% Hand. Hyp.-Bant 
der Mädchen ſchwer gezüchtigt worden iſt. Die Sertiſce 4 ber Bent 1 60 48 . 17 1 11 Lſtr. 18 S der e f dat 

g f f Ble te h. Die Türkei dürfte der Meinung fein, daß Grie⸗ 
Truppe geht von hier Ende diefer Woche nach 2 a b 2 
A N 1 Pa 11755 — d. Roheiſen. Mited numbers warrant ſchenland viel eher zum Friedensſchluß bewogen 
die Angelegenheit baber bie Rotmeubigteit pot, 44 Sh. 5 2 . werden könne, wenn die türkiſchen Truppen in 


Serbiſche 4% 95er Rente 65 60 195 8 1 wen 
auguldren der Mol mie f dere London, 13. Mai. Spaniſches Blei 13) Griechenland erheblich vorzudringen ſuchten. 


88 Mente 1 Stett. Stabtanlelhe „ 55 
aufzuklären, der Oeffentlichkeit zu übergeben, Salonicht, 14. Mal. Weitere 43 Ba⸗ 


den ⸗A dit 6240 

Are 

EN 

Vterilan. % Goldrente 97 25 conto⸗ an „ 
5 U 50 | Berliner andels⸗Geſellſch. 16,0 

Oeſterr. Banknoten 170.50 85 gr 19780 


aber feine Ferföntichkeit feine Veſtauung und als einerſeits damit Marquardt von den deniſchen ef Bantnoten eh, 110 0 Lſtr. 16 Sh. 3 d. N 

%%% ,. ̃ TTT 
rſicherungspolice bei, dann ab j fol f ſchz ; eſellſch aft (100) 4° n. . N f . a Tg - 

1 55 dem Bericht der kaiserlichen Wert ee e N und Zollbeamte find nach Theſſalien abge⸗ 


N 5 g arpener 10 80 44 Sh. 3 4. Warrants middlesborongh III. 
beſſere Zukunft geſichert wird. Ueber den Ver⸗ do. 600“ 4% 100,10 Siem 168 15 90 s 
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5 , tes dar f f 8 „4 d. gangen 
zu Kiel. Der Angeklagte wies darauf hin, daß bleib der vier noch nicht wiedergefundenen Mädchen } Hi „ 2 N G wi ichiehsn, ; 
er der Firma Heckmann noch wichtige günſtige ist Alles in großer Beſorgniß. de Oo u. C. 0% | Ferkel Dientasahn % Chicago, 13. Mai, Athen, 14. Mai. Peebeſa Anlebenen Seiten 
Gutachten von anderen Behörden über „Spezial⸗ — Bei dem letzten Quartal der Berliner on. rn 22 ane elodd 108,50 Weizen beh., per Mai 18 Re 1 5 dein ind a in We * 
ni, machen könnte. De Sehe 1 155 a re 8 Re range si 81 dad Sante 181.15 — 5 4773 1 9 915 Juli 9 4 7 74.50 77 Nen le : 9 
ecknann verbrannten das reiben des Au⸗ berichtet, auch ein 43jä riger Lehrling vor, der | Ste n ax . Senridabı: ER er x f 3 nur. 
geklagten nebſt den aus dem amtlichen Bericht noch auf feine alten Tage das ehrbare Drechsler⸗ Lenden n e eng. DeinenGeneidadı 5 0 Mag beh., per Mai. 25,25 | 24,50 Athen, 14. Mai. Falls die Türkei dem 


+ Bart per Mai 8,65 8,62 von den Großmächten angeſtrebten Waffenſtill⸗ 
975 ſbort clear .... 5,00 5,00 De 965 re ee 55 Griechenland 

3 ewyork, 13. Mai. Weizen⸗Verſchiffungen die Fortſetzung der militäri en Operationen im 

gem per 12 Grad Meaumur. ee der letzten Woche von den atlantiſchen en e definitiv beſchloſſen. Die dortige Armee 
0 + 0 11 N dir der Vereinigten Staaten nach Großbritann bn Pentepigadia und Philippia beſetzen und, 
770 Millimeter. Wind: N ‚62 000, bo. nach Frankreich —,—, do. nach wenn möglich, das Deſilee von Koamtſades zu 


Tendenz: Zeit. 
Stettin, 14. Mai. Welter: 


entnommenen Mittheilungen und ſandten die handwerk erlernt hatte. Da der Lehrling ein 
übrigen Papiere dem Angeklagten zurück. Sein ſeltenes Geſchick in ſeinem Beruf au den Tag ge⸗ 
Geſuch wurde nicht berückſichtigt. Die Inhaber legt hatte, erhielt er nicht nur eine Belobigung, 
der Firma Gebr. Heckmann machten der Behörde ſondern wurde auch ſofort nach ſeiner Lehrlings- 
des Angeklagten von dem Vorfall Anzeige, worauf ausſchreibung als — Innungsmeiſter in die Ju⸗ 


Bormann aus dem Amte entlaſſen und berhaftet nung aufgenommen. Den „Befähigungsnach⸗ N N f 0 „ 
wurde. Im geftrigen A 17 99 Ion weis⸗ ſoll der nunmehrige Meiſter au einem Privat ⸗Ermittelung. anderen Häfen des 'ontinents 9 977 e e ’ 25 o 15 
Schriftſtück des Unterftaatsjefretärs zur Vers lavierſeſſel abgelegt haben. Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm Californien und Oregon nach 8 175 Wann Erfolge be Türkel il Theſſalken theilweise w 
leſung, worin erklärt wurde, daß die von dem — Die moderne Amerikanerin hat ſich ein loko 156,00 — 161,00 nom. et rer do. nach anderen Häfen des Kontinen aa 155 würde ürkei in ] e we 
Angeklagten gemachten Mittheilungen einer bes neues Schmuckſtück in Form eines filbernen Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm —— Otrs. 4 


k 0 f f * % Newhork 13. Mail. (Anfangskourſe. „Athen, 14. Mai. Das hier umlaufende 
10 90 an per 1000 Kilogramm Weizen per Juli 79,00. Mais per Juli] Gerücht don einer Schlacht bei Plakas hat ſich 
loko 126,00 —131,00 bez. f a 35 bisher nicht beſtätigt. b 3 


ſonderen Geheimhaltung im Jutereſſe des Staates Pfeifchens zugelegt. Es gewährt ihr nun die 
und der Landesvertheidigung nicht bedürften. größte Freude, dieſen kleinen Gegenſtand ent⸗ 


